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welche die städtischen Behörden von Lyon, Tours und Orleans 
auf einen Theil der wesentlich durch Delisle’s Verdienst für 
Frankreich zurückgewonnenen Schätze erhoben haben. Eine 
Reihe vortrefflicher Tafeln mit Schriftproben aus den ältesten 
Handschriften der Sammlung und sehr ausführliche Indices 
sind dem gut ausgestatteten Bande beigegeben.

171. In der Zeitschrift f. Gesch, des Oberrheins N. F. 
IV, 46ff. berichtet F. X. Kraus über die Schätze von 
St. Blasien in der Bibliothek von St. Paul in Kärnthen, 
insbesondere auch über die Handschriften.

172. A catalogue of the Portsmouth collection of 
books and papers written by or belonging to Sir Isaac 
Newton, the scientific portion of which has been presented 
by the Earl of Portsmouth to the University of Cambridge, 
drawn up by the Syndicate appointed 6. Nov. 1872 (Cambr. 
1888. 8°) enthält für deutsche Geschichte des Mittelalters 
nichts, jedoch, auch in der Vorrede, vieles für Leibniz 
Interessante, besonders betreffend die Priorität der Findung 
der Differential-Rechnung. F. Liebermann.

173. Ueber eine wichtige Neuerwerbung des Bezirks­
archivs zu Colmar berichtet W. Wiegand in den Mitth. 
des Instituts f. österr. Geschichtsforsch. X, 75ff. Es handelt 
sich um die Archivalien der Abtei Münster im Oberelsass, 
215 Urkunden aus dem VIII. bis XVIII. Jahrhundert und 
verschiedene Akten und Bücher, welche aus dem Nachlass 
des Bischofs Raess von Strassburg in das genannte Archiv 
gekommen sind. Darunter befindet sich das Diplom Childe­
richs II. von 675 in Copie saec. VIII. und die Originale der 
Diplome Ludwigs des Frommen und Lothars von 826, Lothars II. 
von 856, Zwentibolds von 896, sowie eine Privaturkunde aus 
der Zeit Pippins, die W. für eine Copie hält. Das Diplom 
Ludwigs des Frommen von 823 ist nicht dabei, die nächst­
älteste originale Kaiserurkunde datirt erst von 1235.

174. Im Centralblatt für Bibliothekswesen VI, 84ff. 
finden sich bemerkenswerthe Erörterungen über die Versen­
dung von Handschriften. Vom Standpunkte der Monum. 
Germ. Historica aus haben wir alle Veranlassung, den nach­
drücklichen Worten, in welchen der Herausgeber, O. Hartwig 
in Halle, den kürzlich auf Antrag des Wolfenbütteler Ober­
bibliothekars gefassten, jede Handschriftenversendung aus­
schliessenden Beschluss des herzoglich Braunschweigischen 
Staatsministeriums beklagt, vollkommen zuzustimmen.

175. Von den Geschichtsschreibern der deutschen Vor­
zeit sind erschienen die zweite Auflage von Pfunds Ueber­

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


